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BüroWARE Factory Anforderungsportfolio: 
Die nachfolgende Einordnung Ihrer Anforderungen erlaubt i n der weiteren Bearbeitung eine einfachere Dimensionierung zur Umsetzung, wenn Sie 

nachstehende Priorisierung für Ihre Anforderungen angeben.  

Allgemein: 

Bitte beschreiben Sie die Tätigkeiten Ihres Unternehmens 

________________________________________________ 

________________________________________________ 

________________________________________________ 

q Handwerk q Industrie q Dienstleistung q Handel 

genaue Branche: 

__________________________________ 

Absender/Anschrift/Firmenstempel 

Verfasser: _______________________________________ 

Unternehmensschwerpunkt:_________________________ 
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Besonderheiten des Unternehmens: 

________________________________________________ 

________________________________________________ 

________________________________________________ 

Spezielle Anforderungen: 

________________________________________________ 

________________________________________________ 

________________________________________________ 

Ihre Verbesserungsziele 

Was soll durch den Einsatz der EDV bzw. eines neuen moderneren EDV Systems in Ihrem Hause verbessert werden? 

________________________________________________ 

________________________________________________ 

Welche Ziele wollen Sie durch den Einsatz der Software noch erreichen? 

________________________________________________ 

________________________________________________ 

________________________________________________ 
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Was ist Ihnen, Ihrem Unternehmen und Ihren Mitarbeitern besonders wichtig? 

________________________________________________ 

________________________________________________ 

________________________________________________ 

Wann soll die neue Software im Unternehmen lauffähig sein?    ______ /_______  ( Monat/Jahr) 

Was erwarten Sie von der Zusammenarbeit mit Ihrem Softwarepartner? 

________________________________________________ 

________________________________________________ 

Welche Hardware bzw. Software wird derzeit im Unternehmen eingesetzt? 

________________________________________________ 

________________________________________________ 

Welches Budget haben Sie geplant? 

________________________________________________ 

Welches Einsparpotential möchten Sie realisieren? 

________________________________________________ 
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Allgemeine Fragen 

Planen Sie einen Netzwerkeinsatz des Systems?          q Ja q Nein _____(1-5) 

Wie viele Bediener sollen mit dem System arbeiten?          Anzahl/ User:  _____ 

Sollen mehrere Firmen mit der Software verwaltet werden?         q Ja q Nein _____(1-5) 

Besteht bereits ein Pflichtenheft, das Ihre Anforderungen genau dokumentiert?      q Ja q Nein _____(1-5) 

Planen Sie eine integrierte Komplettlösung mit einem Verbund? 

q Ja q Ja, aber später q Nein  Warenwirtschaft 

q Ja q Ja, aber später q Nein  Produktionswirtschaft 

q Ja q Ja, aber später q Nein CRM / Verkaufsförderung 

q Ja q Ja, aber später q Nein  Finanzbuchhaltung 

q Ja q Ja, aber später q Nein  Anlagenbuchhaltung 

q Ja q Ja, aber später q Nein  Kostenrechnung 

q Ja q Ja, aber später q Nein  Lohnbuchhaltung 

q Ja q Ja, aber später q Nein  Internetintegration 

q Ja, diese: ______________________________________ 
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Schnittstellen: 

q Ja q Ja, aber später q Nein  zu DATEV 

q Ja q Ja, aber später q Nein  zu eBay /Afterbuy / Amazon / Rakuten 

q Ja q Ja, aber später q Nein  zu einem Internetshop 

q Ja q Ja, aber später q Nein  zu Business Intelligence (BI) Tools [QlikView / InfoZoom] 

q Ja q Ja, aber später q Nein  zu Outlook/Exchange 

q Ja q Ja, aber später q Nein  zu einer Archivierung 

q Ja q Ja, aber später q Nein  zu UPS/DHL/DPD/GLS – oder zu V-LOG und Speditionen 

q Ja q Ja, aber später q Nein  zu Zeiterfassung ( PZE / MDE) 

q Ja q Ja, aber später q Nein  zu Belegversand Online (EDI) 

q Ja, diese: ______________________________________ 
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Modul: Warenwirtschaft 

Stammdaten 

Adressstammdaten 

Wollen Sie bereits bestehende Adressen in der neuen Software verwenden?        q Ja q Nein _____(1-5) 

Liegen diese Adressen in computerlesbarer Form vor?          q Ja q Nein _____(1-5) 

Wie viele Adressen wollen Si e verwalten? (KUNDEN)          q Ja q Nein _____(1-5) 

Wie viele Adressen wollen Si e verwalten? (LIEFERANTEN)          q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie bei den Adressen besondere Kennzeichen, z.B. Zuordnung zu Kundengruppen etc., hinterlegen?    q Ja q Nein _____(1-5) 

Sollen zusätzliche Texte zur Adresse, beispielsweise Notizen oder Warnhinweise, hinterlegt werden?    q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie zu einer Adresse verschiedene Ansprechpartner hinterlegen?       q Ja q Nein _____(1-5) 

Sollen zum Ansprechpartner Angaben zur Abteilung, Durchwahl, Fax, Bemerkungen etc. hinterlegt werden?   q Ja q Nein _____(1-5) 

Benötigen Sie di rekte Informationen zur Adresse, z.B. welche Artikel verkauft wurden, welche Beträge  

noch offen sind oder welche Belege in der Bearbeitung sind usw.?        q Ja q Nein _____(1-5) 

Sollen die Adressen direkt mit der Finanzbuchhaltung verknüpft werden?       q Ja q Nein _____(1-5) 
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Sollen die Adressen direkt mit einer Windows-Textverarbeitung verknüpft werden, z.B. mit 

q Microsoft Word 

q OpenOffice 

q andere Anwendungen:___________         q Ja q Nein _____(1-5) 

Werden einer Adresse Vertreter zugeordnet?           q Ja q Nein _____(1-5) 

Sollen Kunden und Lieferanten im Ausland bzw. außerhalb der EU bedient werden?      q Ja q Nein _____(1-5) 

Projekte: 

Wollen Sie über einen längeren Zeitraum Projekte, z.B. Baustellen und andere Großprojekte, verwalten?   q Ja q Nein _____(1-5) 

Möchten Sie projektbezogen abrechnen und kalkulieren?         q Ja q Nein _____(1-5) 

Möchten Sie die Projekte auswerten und in Bezug auf Erträge und Kosten analysieren?      q Ja q Nein _____(1-5) 

Soll das Bestellwesen/Warenbeschaffung mit der Projektfunktion verknüpft werden?      q Ja q Nein _____(1-5) 

Benötigen Sie eine individuelle Preiskalkulation für jedes Projekt?        q Ja q Nein _____(1-5) 

Welche weiteren Anforderungen bei der Projektverwaltung sind Ihnen wichtig?      q Ja q Nein _____(1-5) 
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Artikel/Produkte/Dienstleistungen 

Wollen Sie bereits bestehende Artikeldaten in der neuen Software verwenden?      q Ja q Nein _____(1-5) 

Liegen diese Artikel in computerlesbarer Form vor?          q Ja q Nein _____(1-5) 

Erhalten Si e Artikelinformationen von Lieferanten auf Diskette, CD, aus dem Internet zum Download 

 oder per Datenfernübertragung? 

Falls ja, in welchem Datenformat werden die Daten angeliefert? 

q XML 

q EDI 

q Datanorm 

q ________________           q Ja q Nein _____(1-5) 

Geben Sie Artikelinformationen an Ihre Kunden in computerlesbarer Form weiter?      q Ja q Nein _____(1-5) 

Handeln Sie mit Artikeln?             q Ja q Nein _____(1-5) 

Produzieren Sie Artikel?             q Ja q Nein _____(1-5) 

Montieren Sie Einzelartikel zu Komplettteilen?           q Ja q Nein _____(1-5) 

Erbringen Si e Dienstleistungen?            q Ja q Nein _____(1-5) 

Legen Sie auf eine detaillierte Lagerbestandsführung Wert?         q Ja q Nein _____(1-5) 
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Sollen die Artikel, die von Kunden oder bei Lieferanten bestellt sind, in die Lagerkalkulation mit einbezogen  

werden (disponierter Lagerbestand)?            q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie mit verschiedenen Lägern und unterschiedlichen Lagerorten pro Artikel arbeiten?     q Ja q Nein _____(1-5) 

Anzahl der Läger und Anzahl der Lagerorte?           q Ja q Nein _____(1-5) 

Sollen Artikelbestände in Filialen mitgeführt werden?          q Ja q Nein _____(1-5) 

Sollen Seriennummern der einzelnen Artikel geführt werden?         q Ja q Nein _____(1-5) 

Gibt es provisions-, rabatt- oder bonusfähige Artikel?          q Ja q Nein _____(1-5) 

Beziehen Sie gleiche Artikel von verschiedenen Lieferanten?         q Ja q Nein _____(1-5) 

Bestehen besondere Preisvereinbarungen mit Ihren Lieferanten?        q Ja q Nein _____(1-5) 

Ordnen Sie Ihren Kunden verschiedene Preislisten zu?          q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie die Preise der Artikel mengenmäßig staffeln?         q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie besondere Preisvereinbarungen mit Kunden treffen?        q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie besondere Preisvereinbarungen mit Lieferanten treffen?        q Ja q Nein _____(1-5) 

Sollen besondere Preisvereinbarungen auf Artikel einer Warengruppe getroffen werden?     q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie projektbezogen besondere Preise vergeben?         q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie ausführliche Texte beim Artikel hinterlegen?         q Ja q Nein _____(1-5) 
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Wollen Sie ausführliche Texte in unterschiedlichen Sprachen beim Artikel  hinterlegen?      q Ja q Nein _____(1-5) 

Sollen die Preise  aufgrund vorgegebener Kriterien während der Erfassung automatisch kalkuliert werden?   q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie die Artikelpreise aufgrund besonderer Auf-, Ab- oder Zuschläge kalkulieren oder werden  

spezielle Faktor en zur Preiskalkulation herangezogen?          q Ja q Nein _____(1-5) 

Werden die Artikel mit besonderen Dienstleistungen verbunden, die für die Preisfindung wichtig sind  

z.B. Montage, Zusammenbau)?                            q Ja q Nein _____(1-5) 

Sollen Bildinformationen zum Artikel zur genauen Identifikation gespeichert werden?      q Ja q Nein _____(1-5) 

Sollen statistische Daten zu den Artikeln direkt abrufbar sein?          q Ja q Nein _____(1-5) 

Welche weiteren Anforderungen bei der Artikelverwaltung sind Ihnen wichtig?       q Ja q Nein _____(1-5) 
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 Belegverarbeitung 

q Standard Wareneingang 

q Standard Warenausgang 

q Retouren 

q Gibt es besondere Beleganforderungen im Hinblick auf Verbuchung und Verarbeitung? 

        ___________________________________________________      q Ja q Nein _____(1-5) 

Allgemeine Funktionen 

Wollen Sie Angaben wie 

q Lieferadresse 

q Vertreter 

q Ansprechpartner 

q abweichende Zahlungskonditionen 

q Projektzuordnung 

aus den Stammdaten übernehmen und ggf. für diesen Beleg ändern?      q Ja q Nein _____(1-5) 

 

Werden in Bestellungen Informationen zur Auftragsdisposition hinterlegt?       q Ja q Nein _____(1-5) 
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Werden Waren ins Ausland geliefert? 

q Nur EG 

q Europa 

q Weltweit             q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie Sammelrechnungen aufgrund von verschiedenen Lieferungen erstellen?      q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie Teillieferungen fakturieren, abrechnen und die Restmengen verwalten?      q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie titel- und gewerkbezogen anbieten und abrechnen?         q Ja q Nein _____(1-5) 

Sollen vorgefertigte Textbausteine mit im Beleg verarbeitet werden?        q Ja q Nein _____(1-5) 

Sollen die Versandkosten und Versicherungskosten für den Transport automatisch ermittelt werden?    q Ja q Nein _____(1-5) 

Sollen besondere Berechnungsroutinen für die Preisermittlung integriert werden?      q Ja q Nein _____(1-5) 

Sollen die Artikel- und Leistungspositionen innerhalb des Beleges kalkuliert werden?      q Ja q Nein _____(1-5) 

Benötigen Sie Informationen über die erzielten Margen und Roherträge des Beleges,  

bestimmter Belegpositionen, bestimmter Einzelpositionen des Beleges?       q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie die Positionen des Beleges (z.B. der Angebote) nochmals nach verschiedenen Kriterien kalkulieren?   q Ja q Nein _____(1-5) 

 

Sollen die Ausdruckformulare auf ein bestehendes Briefpapier angepasst werden?      q Ja q Nein _____(1-5) 
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Möchten Sie ein briefpapierunabhängiges Formular mit Firmendaten und Logo?      q Ja q Nein _____(1-5) 

Sollen Firmenlogos auf dem Ausdruck der Belege integriert werden?        q Ja q Nein _____(1-5) 

Legen Sie auf grafisch ausgestaltete Drucksachen, beispielsweise bei Angebot en, großen Wert?    q Ja q Nein _____(1-5) 

Sollen Besonderheiten wie Liefertermine, Kostenstellen, Rabatte, Vertreternummern etc.  im Beleg erfasst werden?  q Ja q Nein _____(1-5) 

Sollen mehrere Bediener gleichzeitig innerhalb der Belegbearbeitung Rechnungen etc. schreiben können?   q Ja q Nein _____(1-5) 

Sollen alle Bediener aktuell die Lagerwerte der einzelnen Artikel einsehen können?      q Ja q Nein _____(1-5) 

Sollen Ihre Margen für jeden Bediener ersichtlich sein?          q Ja q Nein _____(1-5) 

Sollen innerhalb der Belege besondere Texte, z.B. Langt exte, Zusatztexte, Artikeltexte etc., verarbeitet werden?  q Ja q Nein _____(1-5) 

Sollen Texte innerhalb der Belege frei erfassbar sein?          q Ja q Nein _____(1-5) 

Sollen auftragsbezogene Angaben wie Lieferanschrift, Versand-, Versicherungs-, Zahlungsangaben  frei änderbar sein?  q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie die erstellten Belege automatisch archivieren?         q Ja q Nein _____(1-5) 

Kommt es vor, dass nachträglich innerhalb der Belege nochmals Mengen, 

Preise oder andere Belegbestandteile geändert werden?         q Ja q Nein _____(1-5) 

Wird ein Zugriff während der Belegbearbeitung auf die statistischen Daten gewünscht?      q Ja q Nein _____(1-5) 
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Informationen 

Möchten Sie die Kundenadressen in Etikettenform ausgeben?         q Ja q Nein _____(1-5) 

Sollen Artikellisten und Artikeletiketten ausgegeben werden?         q Ja q Nein _____(1-5) 

Sollen Bilder zu den Artikeln ausgedruckt werden?          q Ja q Nein _____(1-5) 

Möchten Sie die Artikelbestände in einer Liste einsehen?         q Ja q Nein _____(1-5) 

Sollen Statistiken über die Belegpositionen erstellt werden?         q Ja q Nein _____(1-5) 

Sollen die Projekte statistisch ausgewertet werden?          q Ja q Nein _____(1-5) 

Benötigen Sie Informationen zu den erstellten Belegen?         q Ja q Nein _____(1-5) 

Werden Provisionsabrechnungen für die Vertreter durchgeführt?        q Ja q Nein _____(1-5) 

Sollen die Warenbewegungen im Lager dokumentiert werden, beispielsweise die Lagerbestände der einzelnen Artikel, 

die Stammdaten der Läger, Bestände der Artikel in den einzelnen Lägern?       q Ja q Nein _____(1-5) 

Benötigen Sie Informationen, wann welcher Artikel ins Lager gekommen ist und wann er es wieder verlassen hat?  q Ja q Nein _____(1-5) 

Soll eine Lagerbewertung erfolgen?            q Ja q Nein _____(1-5) 

Sollen die Sonderpreise bei Kunden, Lieferanten oder Projekten dokumentiert werden?     q Ja q Nein _____(1-5) 

Sollen Fragen beantwortet werden?            
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Welcher Kunde hat welchen Artikel wann, wie oft und zu welchem Preis gekauft?      q Ja q Nein _____(1-5) 

Welcher Artikel wurde von welchen Kunden wann, wie oft und zu welchem Preis gekauft?     q Ja q Nein _____(1-5) 

Welcher Artikel oder Kunde hat die Umsatzerwartung erfüllt?         q Ja q Nein _____(1-5) 

Wie hoch war die durchschnittliche Lagerdauer des Artikels?         q Ja q Nein _____(1-5) 

Benötigen Sie zeitraumbezogene Statistikwerte eines Artikels mit Informationen über Einkaufs- und Verkaufswerte,  

Stückzahlen und Erträge?             q Ja q Nein _____(1-5) 

Benötigen Sie kunden- oder lieferantenbezogene Auswertungen über deren Umsätze und Erträge?    q Ja q Nein _____(1-5) 

Werden weitere Statistiken benötigt oder sollen bestehende abgeändert oder ergänzt werden?    q Ja q Nein _____(1-5) 

Wie viele Lagerbewegungen haben Sie täglich?  Anzahl ________ 

Soll das Lager mit PCs vernetzt werden?           q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie ein Hochregallagersystem ansteuern?          q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Si e die Bestell- und Liefernummern Ihrer Lieferanten im Lager verwenden?      q Ja q Nein _____(1-5) 

Sollen Bestandszubuchungen automatisiert über Nummern des Lieferanten per Barcode und Scan-In erfolgen?   q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie Barcode auf Versandetiketten ausgeben?          q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie mit mehreren Lägern arbeiten?           q Ja q Nein _____(1-5) 

Wie viele Läger wollen Sie verwalten?            q Ja q Nein _____(1-5) 
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Sollen die Läger nochmals in verschiedene Lagerorte eingeteilt werden?       q Ja q Nein _____(1-5) 

Legen Sie Wert auf eine permanente Inventur?           q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie zu jedem beliebigen Zeitpunkt die Lagerbestände festlegen können?      q Ja q Nein _____(1-5) 

Erfolgen Umbuchungen zwischen den einzelnen Lägern?         q Ja q Nein _____(1-5) 

Modul: Fertigung 

Erstellen Sie Produktionseinheiten, z.B. Chargen, Partien, Lose?         q Ja q Nein _____(1-5) 

Benötigen Sie eine 

Bestandsüberwachung, 

Kalkulation, 

Analyse, 

Teileverfolgung der vorgenannten Produktionseinheiten?         q Ja q Nein _____(1-5) 

Stücklisten 

Fertigen Sie Güter, die verschiedene Produktionsstufen durchlaufen?        q Ja q Nein _____(1-5) 

Benötigen Sie Informationen über die Güteranzahl in den einzelnen Produktionsstufen?     q Ja q Nein _____(1-5) 
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Wollen Sie Fertigungsaufträge hinterlegen?           q Ja q Nein _____(1-5) 

Soll die Produktion mithilfe der Software mitgesteuert werden?        q Ja q Nein _____(1-5) 

Soll eine automatische Bestellung aufgrund von benötigten Teilen erfolgen?       q Ja q Nein _____(1-5) 

Erfolgt eine Auf- bzw. Zuschlagskalkulation der Stücklisten?         q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie die Produktionsgemeinkosten in die Stückliste mit einrechnen?       q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie die Produktionskosten über eine Kostenrechnung analysieren?       q Ja q Nein _____(1-5) 

Arbeiten Sie mit zusätzlichen Hilfskostenstellen?          q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie eine Kostenträgerrechnung mit einbeziehen?         q Ja q Nein _____(1-5) 

Speziell Fertigungsunternehmen:     

Fertigen Sie Serien?              q Ja q Nein _____(1-5) 

Benötigen Sie eine „Chaotische Lagerverwaltung“?          q Ja q Nein _____(1-5) 

Fertigen Sie Variantenartikel?             q Ja q Nein _____(1-5) 

Benötigen Sie Arbeitspläne?             q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie Arbeitspläne hinterlegen?            q Ja q Nein _____(1-5) 

Benötigen Sie eine Materialdisposition?           q Ja q Nein _____(1-5) 

Besteht Bedarf an einer Verwaltung von Merkmalsausprägungen?        q Ja q Nein _____(1-5) 
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Produktionsstücklisten 

Sind Ihre Produktionsstücklisten ¨ einstufig oder ¨ mehrstufig? 

Benutzen Sie im Verkauf noch Dummy oder Phantomartikel?         q Ja q Nein _____(1-5)  

Möchten Sie Sie innerhalb der Stückliste EK Preise für verschiedene Losgrößen kalkulieren?     q Ja q Nein _____(1-5)  

 

Arbeitspläne 

Wie wichtig sind Notizen zu Arbeitsschritten in den Arbeitspläne        q Ja q Nein _____(1-5) 

Benötigen Sie effektive Rückzeiten, mengenabhängige Einzelzeit je Vorgang oder Personalzeiten    q Ja q Nein _____(1-5) 

Sind Vorgänger-/Nachfolgeschritte festzuhalten          q Ja q Nein _____(1-5) 

Besteht eine Rückmeldepflicht eines Arbeitsschrittes           q Ja q Nein _____(1-5) 

Verwalten Sie eine „Auswärtsvergabe“ innerhalb eines Arbeitsplanes        q Ja q Nein _____(1-5) 

Müssen Sie Rüstzeiten kalkuliert werden           q Ja q Nein _____(1-5) 

Erfassen Sie jeweils ersten und letzten Arbeitsschritt,  Preisaktualisierungen und Warte-/Liegezeiten    q Ja q Nein _____(1-5) 
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Fertigungsaufträge 

Übergeben Sie Fertigungsaufträge zur Fremdbearbeitung         q Ja q Nein _____(1-5) 

Möchten Sie aus den Fertigungsaufträgen benötigte Teile direkt bestellen können?      q Ja q Nein _____(1-5) 

Ist eine Beauskunftung verfügbarer Kapazitäten bzw. Sichtung der Kapazitätsprofile notwendig?    q Ja q Nein _____(1-5) 

Rufen Sie je Auftrag eine „Fertigungsauskunft“ auf, bzw. wollen hieraus Fertigungspapiere direkt drucken?   q Ja q Nein _____(1-5) 

Benötigen Sie je Fertigungsauftrag einen Verwendungsnachweis?        q Ja q Nein _____(1-5) 

Greifen Sie vom Fertigungsauftrag auf Kundenaufträge zu oder wollen hier „Stati“ beauskunften    q Ja q Nein _____(1-5) 

Soll eine Eröffnung, Freigabe und Start eines Fertigungsauftrages erfolgen ?       q Ja q Nein _____(1-5) 

Müssen BDE Daten in den jeweiligen Schritten erfasst und rückgemeldet werden?      q Ja q Nein _____(1-5) 

Soll eine Fertigmeldung erfolgen nachdem Auftragsmenge fertig produziert wurde?      q Ja q Nein _____(1-5) 

Verwalten Sie Teile-oder Zeichnungsnummern bzw. Führen Sie Serienummern?      q Ja q Nein _____(1-5) 

Drucken Sie mit Erstellung des Produktes Typenschilder, Produktetiketten oder sonstiges: ____________   q Ja q Nein _____(1-5) 

Wie wichtig sind Ihnen die Erfassung von Fehlmengen / Ausschuss im Fertigungsauftrag?     q Ja q Nein _____(1-5) 

Möchten Sie die Fertigungsaufträge an ein MES System (X-Gantt) grafische Kapazitätsplanung übergeben?   q Ja q Nein _____(1-5) 
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Preis-/Dimensionstabellen 

Möchten Sie Material und Teuerungszuschläge mit datumsabhängiger Berechnung verwalten?     q Ja q Nein _____(1-5) 

Sind dabei Materialabhängige Rüst- und Bearbeitungszeiten mit Vorgabezeiten ( für z.B. Sägen)  wichtig für Sie?  q Ja q Nein _____(1-5) 

Benötigen Sie in der Lieferkette  Gewichts-/Volumen- und Frachtführerspezifische Versandtarife?    q Ja q Nein _____(1-5)  

 

Merkmalsleisten-/tabellen 

Fertigen Sie variantenreichen Produkte und wünschen Sie eine Segmentierung für beschreibende Attribute/Merkmale  q Ja q Nein _____(1-5) 

Sollen Merkmale keine(!) Auswirkung auf Produktionsstücklisten haben ( z.B. rot, grün, blau / da Kosten für Farbgebung gleich) q Ja q Nein _____(1-5) 

Berücksichtigen Sie Merkmale für z.B. Oberflächenbehandlung / Lackieren / Pulver mit gleichen Kosten ?   q Ja q Nein _____(1-5) 

Ist eine Verwendung der Merkmale in der Preis-/Dimensionstabelle und Sonderkalkulation bei Abweichungen notwendig? q Ja q Nein _____(1-5) 

 

Varianten 

Benötigen Sie Varianten bzw. eine Produktkonfiguration mit Stücklisten und Arbeitsplänen ?     q Ja q Nein _____(1-5) 

Bilden Sie Maximalstücklisten und konstruktiv eindeutig definierbare Produktstrukturen ab( Baukastensystem ) ?  q Ja q Nein _____(1-5) 
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Planung  

Benötigen Sie eine simultane Material- und Kapazitätsplanung?         q Ja q Nein _____(1-5) 

Wie wichtig ist dabei eine Nettobedarfsplanung ( Lagerabgleich- / Bestell- und Lagerbestandsberücksichtigung ) ?  q Ja q Nein _____(1-5) 

Wird eine Bruttobedarfsplanug ( Bedarfsermittlung ohne Lagerberücksichtigung ) – Prognose nach Absatzmenge benötigt? q Ja q Nein _____(1-5) 

Führen Sie „Jahresverhandlungen“ mit Lieferanten über Konditionen bei benötigten Mengen (Verhandlung)?   q Ja q Nein _____(1-5) 

Wie wichtig ist eine Verfügbarkeitsprüfung sowie Beschaffungsvorschläge ( Eigenfertigung / Einkauf )?    q Ja q Nein _____(1-5) 

Benötigen Sie eine Kapazitätsübersicht ( nach Wochen, Tageskapazität, nach Maschinen oder Gruppen ) als Tableau?  q Ja q Nein _____(1-5) 

Muss diese nach Verursacher ( Basis: Kapazitätsangebot und bestehenden Fertigungsaufträge ) geführt werden?  q Ja q Nein _____(1-5) 

Verwalten Sie optional auch Planaufträge ?           q Ja q Nein _____(1-5) 

Wie wichtig ist Ihnen auch die Berücksichtigung von Angebotskapazitäten?       q Ja q Nein _____(1-5) 

CLV ( Chaot. Lagerverwaltung) 

Verwalten Sie Stellplätze mit Volumen, Gewichtsprüfung und Traglasten oder wolle diese hiernach verwalten?   q Ja q Nein _____(1-5) 

Wünsche Sie sich eine Ein- und Auslagerungsstrategie nach FIFO / LIFO?       q Ja q Nein _____(1-5) 

Sind hierbei Chargenzurodnungen auf Bestellplatzebene notwendig?        q Ja q Nein _____(1-5) 

Wie wichtig ist eine Stellplatzfindung bei Kommissionierung / oder bei Versand?      q Ja q Nein _____(1-5) 

Ist eine Belegungsübersicht nach Lager / Regal / Ebene und Fach sowie nach Artikel zu führen?     q Ja q Nein _____(1-5) 
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Business Frame Kapazitätsrechnung 

Benötigen Sie einen Verursachernachweis in der Kapazitätsübersicht?        q Ja q Nein _____(1-5) 

Wie wichtig ist Ihnen die Anzeige einer abweichenden Tageskapazität?        q Ja q Nein _____(1-5) 

Benötigen Sie Zugriff auf den Werkskalender?           q Ja q Nein _____(1-5) 

Sollen vorhanden Planbedarfe in die Kapazitätsrechnung übernommen werden?      q Ja q Nein _____(1-5) 

Business Frame MIS Auftrag – Fertigungsauskunft (Ressourcenliste) 

Benötigen Sie eine Ansicht aller Ressourcen: Material, Arbeitsgänge und Fremdleistungen ( nach Projekt, Auftrag, A-position) q Ja q Nein _____(1-5) 

Trennen Sie hier nach auftragsbezogener Fertigung  / proejektbezogener Fertigung?      q Ja q Nein _____(1-5) 

Ist eine Anzeige der Verfügbarkeiten sowie Stati ( verfügbar, entnommen, gemeldet, bestellt ) notwendig?   q Ja q Nein _____(1-5) 

Optional: Möchten Sie den Leitstand / MES grafischer Leitstand aus dem MIS des Auftrages aufrufen?    q Ja q Nein _____(1-5) 

Business Frame Seriennummernzuordnung 

Benötigen Sie Seriennummernzuordnung, -verfolgung und Chargenhandling und Nachverfolgbarkeit?    q Ja q Nein _____(1-5) 

Business Frame Nachkalkulation 

Möchten Sie eine Nachkalkulation nach Fertigstellung der Produktionsmenge aus dem Auftrag erstellen?   q Ja q Nein _____(1-5) 

Ist ein Vergleich mit Vor-/Nachkalkulation und eine Abweichungsanzeige dabei notwendig?     q Ja q Nein _____(1-5) 
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Business Frame Teilmengen 

Verwaltung von Rahmenaufträgen mit Teilmengenproduktion 

Inventurbestandsberücksichtigung bei permanenter Inventur 

Bestandsfortschreibung und Lagerumbuchungsberücksichtigung 

Auskunft pro Auftrag über Teilmengenanzeige 

Infobridge: MMS/Gantt (grafische Kapazitätsplanung) 

Benötigen Sie eine grafische Kapazitätsplanung /Leitstandsfunktionen? (MES / X-Gantt)  - Anzeige    q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie innerhalb des Leitstands umterminieren bzw. planen?        q Ja q Nein _____(1-5) 

Planen bzw. terminieren Sie allein ( Produktionsleiter ) oder mit mehreren Bedienern       q Ja q Nein _____(1-5) 
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Modul: CRM 

Planen Sie eine zentrale E-Mail-Organisation?           q Ja q Nein _____(1-5) 

Benötigen Sie eine firmenübergreifende Termin- und Übersichtsplanung?       q Ja q Nein _____(1-5) 

Planen Sie E-Mail-Kampagnen an Ihre Kunden?           q Ja q Nein _____(1-5) 

Betreiben Sie einen Außendienst, der Zugang zu den Kundendaten benötigt ?       q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Si e Belege, Angebot e, Rechnungen etc. zeitsparend und günstig online versenden?     q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie die Möglichkeit nutzen, Ihre Kunden per SMS-Nachricht zu informieren oder zu bewerben?    q Ja q Nein _____(1-5) 

Benötigen Sie ein „Einwurfeinschreiben“ für die E-Mails um zu erfahren, ob Ihre Mail gelesen wurde?    q Ja q Nein _____(1-5) 

Möchten Si e Gesprächs- und Besprechungsinformationen mitarbeiterübergreifend führen?     q Ja q Nein _____(1-5) 

Möchten Sie Ihre geschäftlichen Dokumente kunden- und themenbezogen führen und verwalten?    q Ja q Nein _____(1-5) 

Möchten Sie Ihre Interessentenkontakte über eine Wiedervorlagefunktion verwalten?      q Ja q Nein _____(1-5) 

Betreiben Sie eine Verkaufschancenanalyse mit Kampagnenmanagement ?       q Ja q Nein _____(1-5) 

Benötigen Sie bei der Bestellannahme eine Schnellerfassung?         q Ja q Nein _____(1-5) 
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Benötigen Sie eine automatisierte Bestellannahme 

q aus dem Internet? 

q aus dem Warenwirtschaftssystem Ihrer Kunden? 

q von einer Katalog-CD, die Sie publizieren?         q Ja q Nein _____(1-5) 

Internet-Anforderungen 

Möchten Si e Ihre Artikel im Internet anbieten?           q Ja q Nein _____(1-5) 

Wann sol l Ihr Auftritt im Internet erfolgen?           q Ja q Nein _____(1-5) 

Wie lautet Ihre Homepage? ______________________________        q Ja q Nein _____(1-5) 

Haben Sie einen eigenen Internetserver im Haus?          q Ja q Nein _____(1-5) 

Möchten Sie Ihre Artikel nur einer geschlossenen Benutzergruppe (Wiederverkäufer etc.) oder allen anbieten?   q Ja q Nein _____(1-5) 

Wie sollte der Kunde nach Artikeln suchen können? 

q Warengruppenbaum 

q Artikelnummer 

q Vol ltext             q Ja q Nein _____(1-5) 

 

 



 

Seite | 26  
 

Wie soll der Kunde im Internet bezahlen? 

q Kreditkarte 

q Nachnahme 

q auf Rechnung 

q Bankabbuchung            q Ja q Nein _____(1-5) 

Möchten Sie von verschiedenen Standorten aus auf einer zentralen Software arbeiten?      q Ja q Nein _____(1-5) 

Sollen Filialen über das Internet gekoppelt werden?          q Ja q Nein _____(1-5) 

Sollen Ihre Vertreter über das Internet Aufträge erfassen können?        q Ja q Nein _____(1-5) 

Sollen Ihre Mitarbeiter über das Internet Ihre Termine abrufen können?       q Ja q Nein _____(1-5) 

Sonstiges: 

_______________________________________________________________ 

 

_______________________________________________________________ 

 

_______________________________________________________________ 
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Modul:  Finanzbuchhaltung: 

Wollen Sie die Finanzbuchhaltung mit einer Auftragsbearbeitung verbinden?       q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie die Finanzbuchhaltung mit einer Lohnbuchhaltung verbinden?       q Ja q Nein _____(1-5) 

Wie viele Kreditoren sollen verarbeitet werden?          q Ja q Nein _____(1-5) 

Wie viele Debitoren sollen verarbeitet werden?           q Ja q Nein _____(1-5) 

Sollen bestehende Adressdaten an die Finanzbuchhaltung übergeben werden?       q Ja q Nein _____(1-5) 

Sollen Daten ausländischer Kunden mit und ohne Umsatzsteueridentifikationsnummer verarbeitet werden?   q Ja q Nein _____(1-5) 

Wie lauten die Adressnummernkreise der Debitoren (z.B. 10000-69999)?       q Ja q Nein _____(1-5) 

Wie lauten die Adressnummernkreise der Kreditoren (z.B. 70000-99999)?       q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie eine Kostenrechnung mit einführen?          q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie eine Kostenträgerrechnung mit einführen?          q Ja q Nein _____(1-5) 

Wird die Kostenrechnung mit einem System zur Produktionssteuerung  verknüpft?      q Ja q Nein _____(1-5) 

Soll die Finanzbuchhaltung mit einem Zahlungsverkehr verknüpft werden,  

der den Zahlungsein- und Zahlungsausgang automatisiert?         q Ja q Nein _____(1-5) 
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Wollen Sie die Kontoauszüge von der Bank online lesen und automatisiert verbuchen?      q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie automatisiert Lastschriften, Gutschriften und Einzugsermächtigungen erstellen?     q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie Zahlungen und Zahlungsanweisungen per Diskette an die Bank übergeben?      q Ja q Nein _____(1-5) 

Soll ein automatisches Mahnwesen in die Finanzbuchhaltung int egriert werden?      q Ja q Nein _____(1-5) 

Benötigen Sie einen aktuellen Überblick über die finanzielle Situation des 

Unternehmens, beispielsweise durch eine Liquiditätsanalyse?         q Ja q Nein _____(1-5) 

Möchten Sie die monatliche Umsatzsteuervoranmeldung von der Software erstellen lassen?     q Ja q Nein _____(1-5) 

Sollen die Kontenbewegungen der Personen- und der Sachkonten auf Kontoauszügen dokumentiert werden?   q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie Auswertungen über den Gewinn und Verlust des Unternehmens?       q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie die Warenein- und Warenausgänge automatisiert durch die Auftragsbearbeitung buchen lassen?   q Ja q Nein _____(1-5) 

Soll ein Kassenbuch erstellt werden?            q Ja q Nein _____(1-5) 

Arbeiten Si e mit fremder Währung?            q Ja q Nein _____(1-5) 

Möchten Si e die Umsatzsteuervoranmeldung online durchführen (ELSTER Verfahren)?      q Ja q Nein _____(1-5) 

Möchten Si e die Dauerfristverlängerungen online beantragen?         q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie per E-Mail oder Onlinemahnbeleg Forderungen anmahnen?        q Ja q Nein _____(1-5) 

Sonstiges:  ____________________________________________________________ 
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Weitere Module: 

Modul: Kostenrechnung 

Betreiben Sie derzeit Controlling?    

q Budgetierung von Sachkonten 

q Buchungszuordnung nach Kostenstellen 

q anders: ________________________________________       q Ja q Nein _____(1-5) 

Gibt es im Unternehmen in Sachen „Kostenrechnung“ kundige Mitarbeiter?       q Ja q Nein _____(1-5) 

Existiert im Unternehmen eine Untergliederung nach Kostenstellen?        q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Si e Abteilungen oder Unternehmensteile als Profit-Center betreiben?       q Ja q Nein _____(1-5) 

Arbeiten Si e projektbezogen bzw. kostenträgerbezogen? Wollen Sie budgetieren 

q einzelne Kostenstellen 

q ganze Projekte            q Ja q Nein _____(1-5) 

 

Möchten Sie eine Leistungsplanung oder eine Leistungsprognose bezogen auf eine Kostenstelle einführen?   q Ja q Nein _____(1-5) 
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Welche Vorteile versprechen Sie sich vom Einsatz einer Kostenrechnung? 

q Kostenkontrolle durch Budgetplanung 

q Ermitteln von Kostenspitzen 

q Besseres Basel-II Rating 

q Optimierte Unternehmensführung          q Ja q Nein _____(1-5) 

Möchten Si e eine Kostenumlage betreiben und Grundkosten wie z.B. Strom anteilig auf die Produktions- 

stückkosten bei variablen Stückzahlen umlegen?          q Ja q Nein _____(1-5) 

Welche Auswertungen und Informationen streben Sie an? 

q Betriebsabrechnungsbogen          q Ja q Nein _____(1-5) 

 

Modul: Anlagenbuchhaltung 

 

Möchten Sie Ihre Wirtschaftsgüter gemäß Afa im Haus in Eigenregie abschreiben?      q Ja q Nein _____(1-5) 

Arbeiten Si e mit Kostenstellen im Bereich der Anlagen?         q Ja q Nein _____(1-5) 

Möchten Sie die Abschreibungsergebnisse mit der Finanzbuchhaltung verbinden?      q Ja q Nein _____(1-5) 

Möchten Sie di e Abschreibungsergebnisse mit der Kostenrechnung verbinden?      q Ja q Nein _____(1-5) 
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Welche Abschreibungsarten möchten Sie nutzen?   

q Handelsrecht liche Afa 

q Kalkulatorische Afa 

q Steuerrechtliche Afa           q Ja q Nein _____(1-5) 

Welchen Informationsbedarf haben Sie im Bereich der Anlagenbuchhaltung? 

q Auswirkung auf die G+V 

q Auswirkung auf die Bilanz 

q Analyse der Abschreibedaten und -dauer 

q Kostenstellenauswertungen 

q Lebenslauf des Anlagegutes (Wertmäßige Entwicklung) 

q Inventarverzeichnis 

q Versicherungsinformation          q Ja q Nein _____(1-5) 

Benötigen Sie eine Standortverwaltung?           q Ja q Nein _____(1-5) 

Sind Dokumente, Korrespondenzen, Anleitungen, Beschreibungen, 

Versicherungsinformationen den Anlagegütern zugeordnet?         q Ja q Nein _____(1-5) 
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Modul: Lohn 

Wollen Sie den Lohn als eigenständige Lösung einsetzen?         q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie die Lohnbuchhaltung in Kombination mit anderen Softwareprodukten einsetzen?    

Mit einer Auftragsbearbeitungs-/ Fertigungssteuerung?          q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie den Lohn während des laufenden Geschäftsjahres einführen?       q Ja q Nein _____(1-5) 

Wie viele Mitarbeiter sollen über die Lohnbuchhaltung abgerechnet werden?       q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie mehrere Firmen (Mandanten) über die Lohnbuchhaltung abrechnen?      q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie Daten aus einer Zeiterfassung importieren?          q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie Daten aus der Lohnbuchhaltung exportieren?         q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie eine Bewerberverwaltung mit Serienbrieffunktion integieren?       q Ja q Nein _____(1-5) 

Soll eine Fehlzeitenverwaltung mit integriert werden?          q Ja q Nein _____(1-5) 

Benötigen Sie eine Lohnverteilung nach 

q Kostenstellen 

q Kostenarten 

q Kostenträgern            q Ja q Nein _____(1-5) 
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Sollen die Bemessungsgrenzen zentral verwaltet werden?         q Ja q Nein _____(1-5) 

Sollen die monatlichen Abrechnungen zu unterschiedlichen Zeitpunkten durchgeführt werden?    q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie Aushilfslöhne abrechnen?            q Ja q Nein _____(1-5) 

Sollen Akkordlöhne abgerechnet werden?           q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie aus der Fertigung Lohninformationen einlesen?         q Ja q Nein _____(1-5) 

Sollen branchenspezifische Besonderheiten wie Baulohn, Hafenlohn, Heuerlohn abgerechnet werden?    q Ja q Nein _____(1-5) 

Sollen Besonderheiten wie Kurzarbeitergeld und Schlechtwettergeld abgerechnet werden?     q Ja q Nein _____(1-5) 

Sollen Lohnpfändungen berücksichtigt werden?          q Ja q Nein _____(1-5) 

Benötigen Sie eine Pfändungstabelle?            q Ja q Nein _____(1-5) 

Tätigen Si e Einmalzahlungen wie Weihnachts- oder Urlaubsgeld?        q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie vermögenswirksame Leistungen abrechnen?         q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie Direktversicherungen, Pensionskassen oder sonstige Zuschläge abrechnen?      q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie die Abrechnungen per Diskette bei der Bank anweisen?        q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie die Steuerzahlung per ELSTER-Verfahren beim Finanzamt melden?       q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie die Meldungen für die Berufsgenossenschaften automatisiert erstellen u. per Internet übertragen?   q Ja q Nein _____(1-5) 
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Wollen Sie bei Gehaltsverhandlungen mit einem Gehaltsrechner eine Brutto/Netto-Kalkulation durchführen?   q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie automatisiert in die Finanzbuchhaltung einbuchen?         q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie die Meldungen für die Krankenkassen automatisiert erstellen und per Internet übertragen?     q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie den DAKOTA-Standard nutzen? 

Zum elektronischen Datenaustausch mit den Kassen gibt es diese Webseiten: 

http://www.itsg.de/dakotaag/dakota_forum/faq.htm 

www.datenaustausch.de           q Ja q Nein _____(1-5) 

Führen Sie Zeitlöhne über einen Erfassungsstapel?          q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie Abrechnungszeiten aus einem Fremdsystem über Schnittstellen importieren und dann abrechnen?   q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie eine Zeiterfassung einführen?           q Ja q Nein _____(1-5) 

Wollen Sie Arbeitszeiten zu Projekten führen und aufrechnen?         q Ja q Nein _____(1-5) 
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Zusatzmodule: 

BI Tools (QlikView / InfoZoom) 

Archivierung (Inoxision) 

Zeiterfassung (tempIT) 

 


